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Miıt einer ertriıschend gleichwohl ein wenı2 gewöhnungsbedürftigen Orma-
tierung präsentiert sıch das 0 Buch als „Studıe Unterrichtsforschung erufsbil-
denden (Ipräzıser an: | gewerblich-technıschen chule  D (Untertitel; präzıser beschreibt
der Verfasser Se1IN Forschungszie In 8-3 Der Autor der IS ist Relıgionslehrer
mıt Ausbilderbefähigung und Meısterbrief eiıner berutfsbildenden Schule
DIie 1e wurde 2007 als Dissertation Fach Religionspädagogik der Katholısch-
1 heologıschen der Universıtät J1übıngennGrundlegend verTolgt
SIE en doppeltes Forschungsdesiderat: Zum einen möchte S1E dıe relıg1onspädagogische
empirische Unterrichtsforschung stärken und anderen den Relıgionsunterricht
berufsbildenden chulen den Forschungsfokus tellen DiIe tragenden Fragestellungen
der 1€e lauten:
„Inwıeweıt bereichert, empirisch belegbar, asthetisches beıten rel1g1öses Lernen Relıg10nsun-
terricht berufsbildenden Schulen? Ist eINEe Verhältnisbestimmung zweler derart CHS aneınander
stehender Größen überhaupt möglıch, und WIıe Aasst sich dieses Verhältnıis innerhalb des Relıg1-
onsunterrichts berufsbildenden Schulen ANSCHICSSCH beschreiben? Lässt sıch empiırisch en /u-
sammenhang zwıschen asthetischen /ugängen und relıg1ösen Dımensionen des Lernens belegen?“”
(28)
DIe „ Post’-Moderne“ der Verfasser Ist He markante Pluralısıerungs- SOWIE
Indıvidualisierungsbestrebungen und damıt verbunden UTrC| Multiperspektivität und
Asthetisierungstendenzen gekennzeıchnet, dıe auch den berufsbildenden Schu-
len pragen und dıe rage nach der Identität einer Welse tellen. Identitätsver-
lust, der Autor mıt Ottmar Fuchs, SC1 schließlich dıe intensivste Form der Armut
(Z/) Miıt ästhetischen, identitätsfördernden rnformen soll Relıgionsunterricht den
gesellschaftlıchen Rahmenbedingungen Rechnung werden. Darüber hınaus
sollen diese rnformen auf ihre relıg10nsdidaktische Wırks.  el mıttels der
Grounded COTY (hier den Konzeption nach Anselm SITAUSS und Julıet Corbin,
vgl LIEE) überprüft werden. Die TOUNdCE: 1 heory als empIrische ode eıgnet sıch
für qualıitative Forschungen besonderer Weıse, weıl S1IE als erprobte sozlalwıssen-
schaftlıche Forschungsmethode der Lage ISt, dıe mehrdimensionale und prozesshafte
Komplexıtät des Unterrichtsgeschehens empirisch aDZzZu!  en
Bevor der Verfasser se1ne empirische Oorschung und dıie entsprechenden Resultate VOI-

trägt, iragt 6 grundsätzlıch: „Was Ist Asthetik Was me1ımnt asthetische KOompe-
tenz‘?“ (43-99) Seine erkenntnisleiıtende Intention Ist CSD, Asthetik und elıg10n MÖS-
lıchst unterscheıden. denn spater, abschlıeßenden empirischen Teıl der 1€,
sollen relıg1öse VON asthetischen relıg1ösen Lernprozessen unterschıeden werden. Auf
der uche nach entsprechenden Argumenten und Krıterien scheımnt A sıch aufgrund der
Immensen Breıte des Themas jedoch eın weni1g uberhoben aben SeIn Versuch
lıch, e1IN Theorie des chönen skizzieren und ZWäar VOIN Platon bıs hıneln dıie
Neuzeıit und seltsamerweılse nıcht bıs ZUT Postmoderne für selinen persönlıchen
Religionspädagogische Beıträge
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Erkenntnisprozess sıcherlich VOl edeutung, dıent aber dem Gang der darauffolgenden
Überlegungen SOWIE den späteren empirıisch CWOHNNCLICH Erkenntnissen kaum inen
Ausweg dUus dem allzu volumınösen NtWU: bileten seInNe relıg1onspädagogischen Ge-
währsmänner: hıer allen VOTan Peter LE FeCı Grözinger und Joachım Kunst-
FTLUFLL , mıttels erer GT Konturen eInes asthetischen ahrnehmungsverständnısses
relıg1onspädagogischer Perspektive umre1ßt ber auch hıer VCIINAS dıie 1e nıcht

überzeugen, denn CS mangelt eiıner strukturierten Darlegung der Entwürte,
dıe Stefan Altmeyer in seiner 2006 erschlienenen Dissertation „Von der ahrnehmung

Ausdruck“! plausıbel ausgearbeıtet hat und dıe leider keıine Erwähnung findet
Das eigentliche Herzstück der 1e bıldet der 98  ısche SESTE der sıch emuht, die
edeutung VON asthetischer Ompetenz relıg1öse Lernprozesse anhand konkreter
Unterrichtsstunden empirIsch verılızıerbar machen ustführlıc| werden vier nNter-
richtssıtuationen geschildert, deren Verlauf äasthetische /ugänge eine zentrale
für relıg1öse Lernprozesse pielen. ens1ıbel, kompetent und nachvollziehbar beschreıibt
der Verfasser hler nıcht das Unterrichtsgeschehen, SONdern VOTLr allem dıe arauffol-
gende wIlissenschaftlıche Durchdringung der Jeweınuigen Unterrichtssituationen.
DiIe Unterrichtssituation ande dıe Bergpredigt. Hıer belegt die TE dass
asthetische ‚wege wichtige Hılfestellungen leısten, rel1g1öse Gedanken sprachlıch

erschließen. der zweıten Unterrichtssituation geht 6S den Sınn des üdısch-
istUıchen Biılderverbots euduıc wIrd nachgewıesen, dass durch dıe Darstellung 1IN-

Vorstellungen JIransfers auf CUC Kontexte s1ıgnıfıkanı unters werden In der
drıtten Unterrichtssituation werden unterschiedliche Vorstellungen des Unvorstellbaren
thematısıert. Hıer ze1gt sıch, dass UrC| Ee1INt indung relıg1öser TIThemen erufsprak-
tische andlungen nachweılsbar NCUC, vertiefte kommunikatıve Wege Gang gebrac
werden DIe vlerte und letzte Unterrichtssituation efasst sıch mıt der Kunst als Sprach-
form des Glaubens DIie 1e belegt, dass Uurc en asthetisch-gestalterisches Arbeıten
eiINe überdurchschnıiıttliche Selbstreflex1ion und eINı sachlich-krıitische Auseimmnanderset-
ZUNE mıt tradıtionellen Sprachbildern und Werthaltungen geförde werden
Außere Form und TIThema des Buches DASSCcCH gul CS ädt Lesen eIn.
Miıttels seiner qualitativ-empirischen 1e gelingt CS dem VerfTasser, dıe Effiizienz AS-
thetischen Arbeıtens Relıgi0nsunterricht der Berufsschule nachzuweIlsen. Beıispielhaft
ze1gt ß auf, WIE nıcht 1Ur das omplexe Unterrichtsgeschehen Religionsunterricht
empIrisch aufgearbeıtet werden kann, sondern auch WIE Empirıe und Asthetik ZUSalll-

mengebracht und erforscht werden können. Vor allem al] Jenen, dıe sıch CIHe empI1-
rische egründung des Religionsunterrichts berufsbildenden chulen bemühen, Sse1
das Buch in besonderer Weılse empfohlen.
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